
SERVICE 
DOKUMENTATION  
TRANSPARENZ

Die Koordinierungsstelle Magdeburg ist die  
deutsche öffentliche Serviceeinrichtung  
für Kulturgutdokumentation und Kulturgut
verluste. Angesiedelt beim Kultusministerium 
des Landes Sachsen-Anhalt, wird sie von Bund 
und allen Ländern getragen.

Die Koordinierungsstelle hat die Aufgabe, über 
www.lostart.de Such- und Fundmeldungen zu 
NS-verfolgungsbedingt entzogenen Kulturgütern 
(„NS-Raubkunst“) und kriegsbedingt verbrachten 
Kulturgütern („Beutekunst“) zu dokumentieren. 
Weiterhin nimmt sie die Fachadministration der 
Bund-Länder-Website www.kulturgutschutz-
deutschland.de wahr, deren Herzstück die 
Datenbank des national wertvollen Kulturgutes 
aller 16 Länder bildet. Ein weiterer Aufgaben-
schwerpunkt ist die Öffentlichkeitsarbeit. Hierbei 
werden zahlreiche unterschiedliche Serviceinst-
rumente realisiert, wie etwa Buchprojekte und 
Checklisten. Schließlich ist die Koordinierungs-
stelle die Geschäftsstelle der Beratenden Kom-
mission im Zusammenhang mit der Rückgabe 
NS-verfolgungsbedingt entzogener Kulturgüter.

Ziele sind insbesondere das Herstellen von Trans-
parenz, national und international, und die bera-
tende Unterstützung von in- und ausländischen 
Einrichtungen und Personen.

Koordinierungsstelle
Magdeburg
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CHECKLISTE 
ARCHIVE 
& ETHIK

Das Thema des ethisch verantwortungsvollen 
Handelns in kulturgutbewahrenden Einrich-
tungen hat in den vergangenen Jahren im In- 
und Ausland stetig an Bedeutung gewonnen. 
Es betrifft neben den Museen und den Biblio-
theken auch die Archive.

Vor diesem Hintergrund wurde bereits am 
06.09.1996 der „Kodex ethischer Grundsät-
ze für Archivarinnen und Archivare“ von der 
Generalversammlung des Internationalen Ar-
chivkongresses in Peking angenommen. Ge-
mäß dem Vorwort, das ihm vorangestellt wur-
de, setzt der Kodex Verhaltensmaßstäbe für 
den Beruf des Archivars bzw. der Archivarin. 

Er soll neue Angehörige des Berufsstandes 
mit diesen Maßstäben vertraut machen, er-
fahrene Archivarinnen und Archivare an ihre 
berufliche Verantwortung erinnern und das 
Vertrauen der Öffentlichkeit in diesen Beruf 
stärken. Der Kodex soll mithin Angehörigen 
des Berufsstandes einen ethischen Orientie-
rungsrahmen bieten. 

Da sich oftmals die Frage stellt, wie zunächst 
abstrakt erscheinende ethische Grundsätze 
konkret in der Arbeitspraxis umgesetzt wer-
den können, dient diese Checkliste als erster 
Einstieg in die ethischen Grundsätze für Ar-
chivarinnen und Archivare. 

Hintergrund



Bei Fragen zum Thema steht der VdA - 
Verband deutscher Archivarinnen 
und Archivare zur Verfügung: 

VdA - Verband deutscher 
Archivarinnen und Archivare
Wörthstraße 3
36037 Fulda 
Tel: + 49 661 29109-72  
Fax: + 49 661 29109-74 
E-Mail: info@vda.archiv.net 

Der vollständige Kodex findet sich beispiels-
weise unter: http://www.vsa-aas.org/de/beruf/
kodex-ethischer-grundsaetze/

Diese Checkliste entstand in 
Kooperation zwischen:

• der Koordinierungsstelle Magdeburg  
 (www.koordinierungsstelle-magdeburg.de)
• ihren Beiratsmitgliedern aus dem 
 Bundesarchiv (www.bundesarchiv.de) 
• bzw. dem Landesarchiv Berlin 
 (www.landesarchiv-berlin.de) 
• dem VdA - Verband deutscher Archiv-
 arinnen und Archivare (www.vda.archiv.net).

Stand: November 2013

1. Archivarinnen und Archivare haben die Inte-
grität von Archivgut zu schützen und auf diese 
Weise zu gewährleisten, dass es ein zuver-
lässiger Beweis der Vergangenheit bleibt. 

2. Archivarinnen und Archivare haben Archiv-
material in seinem historischen, rechtlichen 
und administrativen Kontext zu bewerten, 
auszuwählen und aufzubewahren, um so 
das Provenienzprinzip zu bewahren und die 
ursprünglichen Zusammenhänge der Schrift-
stücke zu erhalten und zu verdeutlichen. 

3. Archivarinnen und Archivare haben die Au-
thentizität der Schriftstücke während der Be-
arbeitung, Aufbewahrung und Benutzung zu 
schützen. 

4. Archivarinnen und Archivare haben die fort-
währende Benutzbarkeit und Verständlichkeit 
des Archivguts sicherzustellen. 

5. Archivarinnen und Archivare haben Auf-
zeichnungen über ihre Bearbeitung von Archiv-
gut zu führen und müssen in der Lage sein, 
diese zu begründen. 

6. Archivarinnen und Archivare haben sich für 
die weitestmögliche Benutzung von Archivalien 

einzusetzen und eine unparteiische Dienstleis-
tung gegenüber allen Benutzern zu gewähr-
leisten. 

7. Archivarinnen und Archivare haben sowohl 
die Zugänglichkeit zu gewährleisten als auch 
den Datenschutz zu respektieren und dabei im 
Rahmen der bestehenden Gesetzgebung zu 
handeln. 

8. Archivarinnen und Archivare haben das spe-
zielle Vertrauen, das ihnen entgegengebracht 
wird, im Interesse der Allgemeinheit zu gebrau-
chen und dürfen ihre Stellung nicht zum unge-
rechten Vorteil für sich oder andere nutzen. 

9. Archivarinnen und Archivare haben stets 
die Entwicklung ihres beruflichen Könnens 
durch systematische und ständige Fort- und 
Weiterbildung ihrer Berufskenntnisse zu ver-
folgen und die Ergebnisse ihrer Forschungen 
und Erfahrungen mit anderen zu teilen. 

10. Archivarinnen und Archivare haben die Er-
haltung und Benutzung der dokumentarischen 
Überlieferung der Welt in vertrauens-voller 
Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kolle-
gen ihres Faches und anderer Berufe nach-
haltig zu fördern. 

Kodex ethischer Grundsätze für Archivarinnen und Archivare 

Ansprechpartner


